
Köln, im September 2010 

 

Liebe/r .......... 

wir hoffen, Sie hatten einen schönen Sommer, erholsamen Urlaub und konnten 
mit neuer Kraft in den Alltag starten. Heute wollen wir Sie wie gewohnt am 
Leben des Notel teilnehmen lassen, und Sie über unsere Arbeit und den Einsatz 
der Spenden 2009 informieren. 

Die Notschlafstelle hatte 3412 Übenachtungen von 160 Gästen. Diese Aufgabe ist 
nach wie vor äußerst sinnvoll, das wir Verelendung verhindern und Menschen 
neuen Lebensmut schöpfen. 

In der Krankenwohnung "Kosmidion" hatten wir 1235 Belegtage; es konnrten 64 
Männer und 6 Frauen genesen. Wir hatten Kranke mit Bronchitis, offenen Beinen, 
Hautinfekten, Diabetes sowie nach diversen Operationen und Unfällen. 

Nach 20 Jahren Notel war es Dank Ihrer großzügigen Hilfe möglich, die so 
dringenden Renovierungsarbeiten auszuführen. So haben wir in der Küche 
endlich fließendes warmes Wasser, im Eingangsbereich liegt ein neuer Fußboden 
und die Bäder sind grundsaniert. Sowohl die Drogenabhängigen als auch wir 
Mitarbeiter haben uns sehr wertgeschätzt und anerkannt gefühlt. Vielen Dank! 
Was jetzt noch fehlt, ist die Renovierung bzw. der Anstrich der Schlafzimmer. 

Sehr berührt hat uns der Tod von Max, der im Alter von 20 Jahren am 07. Mai in 
der Krankenwohnung gestorben ist. Neben allem Entsetzen war es gut, daß er 
bei uns menschenwürdig in einem Bett sterben konnte und nicht in einer 
Tiefgarage oder Toilette. Es ist unendlich gut, daß wir jetzt die Krankenwohnung 
haben. 

Zurzeit bereitet uns große Sorge, daß die Stadt Köln auch im sozialen Bereich 
massive Kürzungen vornimmt. So wird es für uns immer schwieriger, die 
laufenden Kosten zu decken. Da brauchen wir Ihre Hilfe! Ein Tag in der 
Krankenwohnung kostet 30 Euro, eine Nacht in der Notschlafstelle 20 Euro. 

So möchten wir Ihnen für Ihre Hilfe danken und Sie weiterhin um Unterstützung 
bitten. Vielen Dank für alles, was Sie geben mögen. Ihre Verbundenheit mit dem 
NOTEL ist für uns ein Geschenk. 

Ihnen und den Menschen, die zu Ihnen gehören, wünschen wir eine gesegnete 
Zeit. 

 

Bärbel Ackerschott 

Notel-Leiterin 


